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Flächennutzungsplan Taucha - 3. Änderung  
Stellungnahme des Landratsamtes Nordsachsen als Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 Abs. 2 BauGB 
 
Vorgelegte Unterlagen: 
 

• Schreiben vom 05.07.2023  

• Fortschreibung des Flächennutzungsplanes - Entwurf vom Dezember 2022 (M 1:10.000)  

• Begründung zur 3. Änderung und Ergänzung des Flächennutzungsplanes (Entwurf 12/2022)  

• Umweltbezogene Stellungnahmen 

• thematische Teilkarten für die Fortschreibung des Flächennutzungsplanes 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zu den oben bezeichneten Unterlagen werden hiermit die noch fehlenden Stellungnahmen des 
Landratsamtes Nordsachsen nachgereicht. 
 
Umweltamt 
SG Abfall/Bodenschutz 
 
[1] Begründung zur 3. Änderung und Ergänzung des Flächennutzungsplanes; BCE - Björnsen 

Beratende Ingenieure; Stand: 12/2022 
 
1 Tenor 
 
Aus bodenschutzfachlicher Sicht werden nachfolgende Hinweise bzw. Bedenken zur 3. Änderung 
des Flächennutzungsplanes Taucha mitgeteilt. 
Aus altlastenfachlicher Sicht bestehen gegen die geplanten Änderungen der Flächennutzungen 
laut Fortschreibung des Flächennutzungsplans [1] keine grundsätzlichen Bedenken. Bei der Her-
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stellung der geplanten Nutzungen sind teilweise in nachfolgenden Genehmigungsverfahren Anfor-
derungen zu berücksichtigen, die sich aus Altlastsachverhalten ergeben. 
 
2.1 Bodenschutzbezogener Sachstand und Bewertung 
 
Änderungsbereich 35 
Nördlich des Änderungsbereiches 35 war im Entwurf zur 3. Änderung aus 2020 die Ausdehnung der 
gemischten Baufläche Richtung Osten größer. Nunmehr ist dieser Bereich als Landwirtschaftsflä-
che dargestellt, ohne dass dies als Änderung kenntlich gemacht wurde. 
 
Änderungsbereich 36 
Hier wird dargestellt, dass in diesem Bereich eine Anpassung des Flächennutzungsplanes an die 
Realnutzung erfolgt. Die Fläche wird dargestellt als Fläche mit überwiegendem Grünanteil ohne 
städtebauliches Gewicht. Laut Begründung wurde die Darstellung von bebauten Flächen mit über-
wiegenden Grünanteil gewählt, um insbesondere bereits bebaute Bereiche darzustellen, in denen 
zwar eine geringe bauliche Nutzung vorhanden ist, diese jedoch deutlich hinter einer überwiegend 
gärtnerischen Nutzung der Grundstücke zurücktritt und damit kein städtebauliches Gewicht ent-
faltet. Allerdings ist aus Sicht der unteren Bodenschutzbehörde ein hoher Grünanteil bzw. eine 
überwiegend gärtnerische Nutzung, den östlichen Bereich betreffend, nicht real. 
 

 
 
Der Großteil des östlichen Bereiches wird als (gewerblicher) Abstellplatz für Fahrzeuge genutzt. 
Ein Grünanteil oder eine gärtnerische Nutzung sind hier nicht zu erkennen. 
 
Änderungsbereich 41 
Zum derzeitigen Bebauungsplanverfahren „Waldblick“ bestehen aus bodenschutzfachlicher Sicht 
Bedenken. Diese gelten zum derzeitigen Planungsstand entsprechend auch für die 3. Änderung des 
Flächennutzungsplanes Taucha. 
 
Die vorgesehene externe Kompensationsmaßnahme des Bebauungsplanes „Waldblick“ ist im Flä-
chennutzungsplan nicht dargestellt und muss entsprechend noch ergänzt werden. 



Seite 3   Aktenzeichen 2012-06175 

 

 
Änderungsbereich 48 
Für den Änderungsbereich 48 wird die Anpassung des Flächennutzungsplanes an die zeichnerischen 
Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungsplans Nr. 47 „Allgemeines Wohngebiet am Gärtner-
weg“ mit der Darstellung als Wohnbaufläche beschrieben. Allerdings umfasst der Bebauungsplan 
nicht die nachfolgend dargestellte, östlich davon liegende Fläche, welche in der 3. Änderung 
ebenfalls als Wohnfläche dargestellt wird, aber bisher in keiner Änderung als Änderungsbereich 
dargestellt war. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
2.2 Altlastenbezogener Sachstand und Bewertung  
 
In der dem B-Plan-Entwurf als Anlage B-6 beigefügten „Übersicht Altlasten“ [2] sind der aktuelle 
Bestand an aktiven Altablagerungen und Altstandorten sowie die archivierten Altlastenverdachts-
flächen anhand der im Sächsischen Altlastenkataster eingetragenen Mittelpunkt-Koordinaten dar-
gestellt. In dem FNP selbst sowie in den Änderungsbereichen ist der korrekte altlastenrelevante 
Sachstand wiedergegeben. 
Die aktuell durchgeführte altlastenfachliche Prüfung bezog sich ausschließlich auf die in der 
3. Änderung und Ergänzung des Flächennutzungsplans ausgewiesenen Änderungsbereiche. Von den 
insgesamt 53 Änderungsbereichen weisen acht Bereiche Altlastenverdachtsflächen auf, die für die 
beabsichtigten Flächennutzungen relevant sein könnten. Es handelt sich um die Änderungsberei-
che mit den Nummern 10, 20, 27, 28, 37, 41, 49 und 51. Bis auf den Änderungsbereich Nr. 10 sind 
in den aufgezählten Bereichen sensiblere Nutzungen als bisher vorgesehen, weshalb hier in nach-
folgenden Planungsschritten zu prüfen ist, ob die vorhandenen Altlastenverdachtsflächen für die 
beabsichtigten Nutzungen gefährdungsrelevant sind. 
Für die Änderungsbereich Nr. 20, 27, 28, 37, 41 und 51 liegen bereits Bebauungspläne vor, in de-
nen eine Prüfung möglicher Umweltgefährdungen bereits erfolgt ist. Teilweise wurden altlastenre-
levante Forderungen festgelegt, bei deren Umsetzung davon auszugehen ist, dass die Nutzungsän-
derung keine Umweltgefährdung durch die Altlastverdachtsflächen hervorruft. Für die Änderungs-
fläche 49 steht die Umweltprüfung noch aus. Auf die Notwendigkeit der Durchführung der Um-
weltprüfung wird in der Begründung zum FNP hingewiesen. 
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3 Handlungsbedarf 

 

Die unter Punkt 2 dieser Stellungnahme genannten Hinweise sind im weiteren Planverfahren zu 

beachten. 

 
SG Wasserrecht 
 
Die in den vorangegangenen Stellungnahmen der unteren Wasserbehörde bereits angesprochenen 
Änderungen bezüglich Gewässerverläufen/-eintragungen sind auch mit der 3.Änderung wieder 
nicht erfolgt. Der FNP ist bzgl. der Gewässerverläufe zu überarbeiten. 
So ist u. a. in den Änderungsbereichen 47/48 der Fuchsberggraben immer noch in seinem Verlauf 
falsch dargestellt. 
 
An dieser Stelle möchte die untere Wasserbehörde bereits im Rahmen des FNP auf die Einhaltung 
der Grundsätze des Wasserhaushaltsgesetzes und des Sächsischen Wassergesetzes verweisen. Die-
se Grundsätze sind dringend bereits bei jeder Bauleitplanung zu beachten. Zu den Nachhaltig-
keitsgrundsätzen gehört auch eine nachhaltige Bewirtschaftung der Gewässer (oberirdische Ge-
wässer und Grundwasser). In jeder Bauleitplanung ist dafür zu sorgen, dass das Niederschlagswas-
ser dem Wasserhaushalt wieder zugeführt wird. Über Maßnahmen der dezentralen Regenwasser-
bewirtschaftung ist das Niederschlagswasser nach den a.a.R.d.T. am Ort des Anfalls zu belassen. 
Verweis auf die Publikation des Freistaates Sachsen "Umgang mit Regenwasser - Ressource und 
Gefahr, Nachhaltige Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungsgebieten" vom 12.01.2023. 
 
Es ist auch dringend geboten, potenzielle Investoren von Bauflächen in rechtskräftigen Bebau-
ungsplänen auf die dezentrale Regenwasserbewirtschaftung bereits beim Verkauf von Flächen 
darauf hinzuweisen, dass ein ungedrosselter Vollanschluss an eine zentrale Abwasserkanalisation 
diesen Grundsätzen widerspricht. 
 
Amt für Wirtschaftsförderung und Landwirtschaft  
SG Landwirtschaft 
 
Aufgrund der eingegangenen Hinweise, Anregungen und Bedenken aus der 3. öffentlichen Ausle-
gung im Frühjahr 2020 wurde eine erneute Überarbeitung des Flächennutzungsplanes erforderlich. 
Zwischenzeitlich wurde der Regionalplan Leipzig-Westsachen im Jahr 2021 verbindlich. 
 
Im Flächennutzungsplan wurden verschiedene Aspekte beleuchtet, u. a. auch aus der Sicht der 
Agrarstruktur: 
 
Grundsätze 4.2.1.1  
Die Landwirtschaft in der Region soll unter Beachtung der Belastbarkeit des Naturhaushalts so 
erhalten und entwickelt werden, dass sie nachhaltig ihre Aufgaben 
» zur Sicherung von Wertschöpfung und Einkommen im ländlichen Raum, 
» zur Versorgung der Bevölkerung mit Nahrungsmitteln und der Wirtschaft mit Rohstoffen, 
» zur Sicherung der natürlichen Lebensgrundlagen und der biologischen Vielfalt, 
» zur Kulturlandschaftspflege und Erholungsvorsorge sowie 
» zur Gewinnung erneuerbarer Energien 
 
wahrnehmen kann. 
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VRG Landwirtschaft befinden sich  
» Von Norden großflächig Richtung Osten verlaufend, 
» im südlichen Bereich des Stadtgebietes 
 
Ziele 4.2.1.6  
Auf die Erhaltung und den Ausbau des ökologischen Landbaus als eigenständige und ressourcen-
schonende Bewirtschaftungsform ist hinzuwirken. Der ökologische Landbau soll in ökologisch sen-
siblen Räumen, insbesondere in Kern- und Randzonen von naturschutzfachlich wert-vollen Gebie-
ten und in Wasserschutzgebieten sowie in Bereichen hoher Grundwasserverschmutzungsempfind-
lichkeit, befördert werden. 
Die Landwirtschaft ist ebenfalls ein traditioneller Wirtschaftszweig der Stadt Taucha bzw. ihrer 
dörflichen Ortsteile. Dies ist zum einen mit den guten Böden und hohen Ackerwertzahlen der Re-
gion begründet (Vorrangflächen für Landwirtschaft im Regionalplan Leipzig -Westsachsen) als auch 
mit den hohen Bevölkerungszahlen in der Stadt Leipzig als Abnehmer der landwirtschaftlichen 
Produkte. 
Aktuell wird in Taucha wieder verstärkt für den regionalen Markt Acker- bzw. Gemüseanbau in 
Form von „Solawi“ betrieben. „Solawi“ ist die Kurzform für solidarische Landwirtschaft und heißt, 
dass landwirtschaftliche Produkte nicht für den freien Verkauf, sondern zur Versorgung für einen 
festen Mitgliederstamm mit regionalen und zum Teil auch ökologisch produzierten landwirtschaft-
lichen Produkten angebaut werden. 
Betriebe dieser Art produzieren in Sehlis und an der Sommerfelder Straße. 
 
Auswahl an landwirtschaftlichen Betrieben: 
» Gut Engelsdorf Agrarprodukte GmbH 
» Gemüsebau Maria Bienert, Biohof in Leipzig-Taucha 
» Kola Leipzig eG 
» Gemüsekooperative Rote Beete eG 
 
Im Flächennutzungsplan findet Beachtung, dass Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen vorrangig durch 
Entsiegelung von Altstandorten, unter Nutzung von Flächenpools/ Ökokonten oder in Abstimmung 
mit der Landwirtschaft auf schwer bewirtschaftbaren Flächen realisiert werden sollen und land-
wirtschaftlich hochwertige Böden der Agrarstruktur erhalten bleiben. 
 
Der Landwirtschaft sollten gleichberechtigte Entwicklungsmöglichkeiten geboten werden, dieses 
muss die raumordnerische Planung neben der Schaffung von Wirtschaftsstandorten (Gewerbe- und 
Industriegebiete, u.ä.) sowie Wohnbauflächen auch ausreichend Fläche für die landwirtschaftliche 
Entwicklung vorhalten, zumal der Umgang mit dem Naturgut Boden äußerst schonend und nach-
haltig erfolgen muss.  
 
Aus Sicht der Unteren Landwirtschaftsbehörde können wir der 3. Änderung des Flächennutzungs-
planes 31.12.2022 der Stadt Taucha, unter Beachtung der Hinweise, zustimmen. 
 

 
Ergeben sich bei der weiteren Arbeit am o .g. Flächennutzungsplan Änderungen, ist das Landrats-
amt als Träger öffentlicher Belange erneut zu beteiligen. 
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Diese Stellungnahme bezieht sich auf die Aufgaben des Landratsamtes Nordsachsen als Träger öf-
fentlicher Belange. Sie trifft keine Aussagen dazu, ob der Flächennutzungsplan aus rechtsaufsicht-
licher Sicht genehmigungsfähig ist. Dies kann erst bei Vorliegen der zu dieser Prüfung erforderli-
chen Unterlagen erfolgen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 

Sachgebietsleiter 
 




